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Der Courier.

für Stadt

Halliſche Zeitung

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.
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re 586. Halle, Dienſtag den 16. December
Zweite Ausgabe. 1851.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
2 m

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Langer aus Glogau). Handels Nachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 13. December. Dadurch, daß die diesſeitige Regie

rung den Weg eines Vertragabſchluſſes zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich offen zu halten entſchloſſen iſt, hat dieſelbe ſicherlich ein gut
Theil der bei einzelnen Regierungen obwaltenden Bedenklichkeiten ge-
hoben. Dem Wiener Handels und Zollcongreß möchte durch dieſe
diesſeit innegehaltene Politik ſein eigentlicher Schwerpunkt genommen
werden. Man iſt hier bei dem großen Jntereſſe, welches man den Zoll-
fragen im Publikum zuwendet, höchſt geſpannt auf die von Oeſterreich
dieſerhalb einzunehmende Poſition. Eine directe und ſpecielle Verhand
lung Preußens mit Oeſterreich in dieſer Angelegenheit möchte am näch-
ſten noch zu einem Ziele führen. Nach dem jetzt gedruckt vorliegeu-
den Kommiſſionsberichte der 2. Kammer über den preußiſch-hannvover-
ſchen Septembervertrag iſt unſere frühere Mittheilung, daß die Kom-
miſſion den Vertrag pure zur Genehmigung empfiehlt, beſtätigt. Der
Antrag enthält keinerlei Klauſel. Nur zur Vorbeugung einer Misdeu-
tung, welche daraus hervorgehen könnte, daß der Vertrag anderweite in
Zukunft zu treffende Vereinbarungen in Ausſicht ſtellt, iſt auf den Vor-
ſchlag eines Mitgliedes in dem Berichte die Bemerkung niedergelegt
worden „daß die Kammer der Vorlegung der in den Separatartikeln
des Vertrags vorbehaltenen Vereinbarungen zu ſeiner Zeit inſoweit ent
gegenſehe, als zu denſelben, nach den Beſtimmungen des Staatsgrund-
geſetzes, die Zuſtimmung der Kammern erforderlich ſei.“ Eine zu Gun
ſten der Rübenzuckerinduſtrie in Vorſchlag gebrachte Wunſchesäußerung
hat die Kommiſſion nicht genehmigt, da ſie von der Ueberzeugung aus-
geht, daß dieſe Jnduſtrie noch immer ſich eines höheren Schutzes zu er-
freuen hat, als ihr nach der Uebereinkunft vom 8. Mai 1841 zugedacht
war. Zu Artikel 9 und den Separagtartikeln 8 und 9 enthält der Be-
richt die beachtenswerthe Mittheilung, daß nach einer Eröffnung des
Kommiſſars des Handelsminiſteriums der Freihafen in Harburg nicht
fortbeſtehen wird. Jm Allgemeinen und trotz einzelner Bedenken gegen
manche Stipulationen ſpricht die Kommiſſion als ihre Ueberzeugung
aus: daß unter dem Einfluſſe der vorliegenden Verhältniſſe der Ab-
ſchluß des Vertrags unter günſtigern als den vereinbarten Bedingungen
nicht habe erzielt werden können.

Berlin, den 14. December. Das Militär Wochenblatt“ meldet
Folgendes: v. Trotha, Oberſt und Kommandeur der 10. Jnfanterie-
Brigade, iſt in gleicher Eigenſchaft zur 10. LandwehrBrig., v. Fuchs,
Gen. Major und Komm. der 1. Landw.Brig., in gleicher Eigenſchaft
zur 10. Jnf.Brig. verſetzt; Holfelder, Oberſt und Komm. des 1. Jnf.
Reg., zum Komm. der 1. Landw.-Brig., v. Cranach, Oberſt und Komm.
des 25. Jnf.-Reg. zum Komm. der 15. Jnf.Brig. v. Othegraven,
Oberſt Lieut. vom 16. Jnf. Reg., unter Beförderung zum Oberſt, zum
Komm. des 25. Jnf.Reg., v. Boſſe, Oberſt Lieut. vom 14. Jnf.Reg.,

unter Beförderung zum Oberſt, zum Komm. des 1. Jnf.Reg. ernannt;
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Leonhardi, Oberſt- Lieut. und Komm. des 7. Artill.Reg., v. Reuß,
Oberſt-Lieut. und Chef des Generalſtabes des V. Armee-Corps, v. Forſt
ner, Oberſt Lieut. und Kommandant von Weſel, Prinz Alexander zu
Solms Braunfels, Oberſt- Lieut. und Komm. des 3. HuſarenRegim.,
v. Randow, Oberſt Lieut. und Komm. des 5. UlanenReg., Freih. v.
Moltke, Oberſt Lieut. und Chef des Generalſtabes IV. Armeekorps,
v. Roon, Oberſt-Lieut. und Komm. des 33. Jnf.Reg., Corſep, Oberſt
Lieut. und Komm. des 5. Küraſſier-Reg., Baron Lauer v. Münchhofen,
Oberſt-Lieut. und Komm. des GardeKür.Reg., v. Stülpnagel, Oberſt
Lieut. und Komm. des 7. UlanenReg., Freih. v. BeverfördeWerries,
Oberſt-Lieut. und Komm. des Garde-HuſarenReg., Krocker, OberſtLieut.
und Jnſpecteur der 4. FeſtungsJnſpection, Böthke, Oberſt-Lieut. und
Jnſpect. der 6. FeſtungsJnſpection, Perle, Oberſt Lieut. und Komm.
des 4. Artill.-Reg., Graf v. Blumenthal, Oberſt Lieut. und Flügel-
Adjut., Komm. des 1. GardeReg. zu Fuß, v. Alvensleben, Oberſt-Lieut.
und Flügel Adjutant, ſämmtlich zu Oberſten befördert. v. Husne,
General-Major und Jnſpecteur der 3. Jng.Jnſpect., als General-Lieut.
mit Penſion der Abſchied bewilligt.

Frankreich.
Wie ſehr die „Neue Br. Z.“ für den Staatsſtreich iſt, ergiebt ſich

aus dem Anfange ihres neueſten Leitartikels:
Man muß auf beiden Augen blind und auf beiden Ohren taub

ſein, wenn man nicht ſehen und nicht hören will, daß Prinz Ludwig
Napoleon Bonaparte, Präſident der franzöſiſchen Republik, am 2. De
cember, allerdings am Jahrestage der Schlacht von Auſterlitz und
zugleich am Jahrestage der Umwandlung der erſten franzöſiſchen Re
publik in das Kaiſerreich, Frankreich und dadurch vielleicht Europa
gerettet hat. An dieſem Tage ergriff er, durch die Wahl des für ſou-
verain erklärten franzöſiſchen Volkes zur Ausübung der Staatsgewalt
in deſſen Namen berechtigt, mit kräftigem Arme die Zügel, die eine An-
zahl übermüthiger ehrgeiziger Generale, aufgeblaſener, durch ihre Eitel-
keit toll gewordener ehemaliger Miniſter und Staatsmänner und hohler,
phraſenreicher, parlamentariſcher Schwätzer ihm zu entwinden im Begriff
war, weil ihre ſinnloſe Anmaßung klüger und zugleich beſſer berechtigt
zu ſein glaubte, als er. Man mag nun darüber räſonniren und faſeln,
ſo viel man will, in wie fern er berechtigt oder nicht berechtigt war,
zu handeln, wie er gehandelt hat; ſo viel ſteht feſt, daß Frankreich,
wenn er nicht ſo gehandelt hätte, ohne allen Zweifel den entſetzlichſten
ſcheußlichſten Greueln überliefert worden wäre. Ganz Frankreich iſt,
wie in beſchränkterem Maße unſer Deutſchland auch, in noch
Jtalien, von einem Netze geheimer revolutionärer Vereine überzogen,
die mit ſo hölliſcher Liſt und Schlauheit organiſirt ſind, daß die ſtrengſte
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Aufſicht der Polizei ſie nicht in ihrem Zuſammenhange auszufinden ver
mag, ſondern, wenn auch da und dort eine Spur entdeckt iſt, bei wei
teren Nachforſchungen nothwendig immer wieder den Faden verlieren
muß. Dieſe Vereine hatten alle ihre Vorbereitungen dazu getroffen,
im Mai 1852 an einem beſtimmten Tage und zu einer beſtimmten
Stunde auf allen Punkten in Frankreich gleichzeitig loszubrechen. Die
Mittel, deren die Verſchworenen ſich zu der Erreichung ihres Zweckes,
des Umſturzes jeder Staatsgewalt und aller geſellſchaftlicher Ord-
nung, zu bedienen entſchloſſen waren, worüber förmlich gefaßte Be-
ſchlüſſe und ſchriftliche Jnſtruktionen uns die unzweifelhafteſte Gewiß-
heit geben, waren ſo unmenſchlich, ſo grauenhaft, ſo niederträchtig und
teufliſch, wie ſie ſeit den Zeiten der franzöſiſchen Jacquerie und des
deutſchen Bauernkrieges nie wieder in ein menſchliches Gehirn gekommen
waren. Der Erfolg des Planes, wenn derſelbe unter den vorherberech
neten Vorausſetzungen zur beſtimmten Zeit zur Ausführung gekommen
wäre, war unfehlbar, weil es einer auch noch ſo großen und noch ſo
tüchtigen bewaffneten Macht unmöglich war, einem auf allen Punkten
zugleich unternommenen Angriffe zu widerſtehen. Bei dieſem Plane war
Alles wohl berechnet, nur gerade das eine nicht, wodurch er vereitelt
worden iſt weil dieſes eine, der kühne männliche Entſchluß, durch den
Ludwig Napoleon in dem Augenblicke ſich die Hände frei machte, wo
man ſie ihm binden wollte, von keinem Menſchen vorher gewußt und
alſo auch nicht in die Rechnung aufgenommen werden konnte.

Paris, den 12. December. Auf Antrag des Arbeitsminiſters
Magne verfügt ein ferneres Dekret des Präſidenten der Republik:
„Art. 1. Es wird um Paris herum außerhalb der Fortifikationen eine
Eiſenbahn erbaut, welche die Bahnhöfe der Weſt und Rouenerbahn,
dann die der Nord, Straßburger, Lvoner und Orleaner Bahnhöfe ver-
bindet. Art. 2. Es wird dem Arbeitsminiſter ein Kredit von 1,333,333
Fr. 33 Cent. zu dieſem Zwecke eröffnet.

Bisjetzt iſt von dem Namensvotum der Marine ſo viel bekannt:
Abſtimmungen 8567, Acceptationen 6242, gegen Ludwig Napoleou 2154,
Enthaltungen 171.

Die Nachrichten aus dem Süden lauten beruhigend. Die
„Patrie“ meldet, daß ſich die Aufrührer in Var zerſtreut. Die Poſt
ämter im ganzen Departement wurden reſpectirt. Das Departement
der Drome iſt beruhigt. Das von Vaucluſe war ſehr aufgeregt, allein
es blieb Alles ruhig. Jm Departement der Nieèvre iſt Alles beruhigt;
desgleichen im Gers.

Jtalieniſche Staaten.
Turin den 9. December. Der König iſt von Moncalieri zurück

gekehrt und hat einem Miniſterrathe beigewohnt. Die Herzogin von
Aumale iſt aus Neapel hier eingetroffen und bereits eilig nach London
abgereiſt. Ueber die Ereigniſſe in Frankreich werden falſche Nachrichten
maſſenhaft verbreitet; ſo z. B. ward ein Bulletin mit der lächerlichen
Nachricht, Koſſuth ſei zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik er
nannt, in 3000 Exemplaren verbreitet. Die Behörden haben bereits
ihr Augenmerk auf die Verbreiter ſolcher Gerüchte gerichtet.

(Tel. Dep.)

Vermiſchtes.
Vor wenigen Wochen ſtarb bei Gumbinnen der wohl kleinſte

mündige Unterthan des preußiſchen Staats, Jonuſcheit, der nur eine
Höhe von 2' Fuß maß und das Alter von 50 Jahren erreicht hatte.
Derſelbe war in einem früher zu dem königlichen Domainenamte Gorit-
ten bei Stallujöhnen von lithauiſchen Eltern geboren und hütete als
kleiner gar nicht wachſen wollender Junge das Vieh bis zu ſeinem 16.
Jahre, als ihn eines Tages der nun verſtorbene Amtsrath v. Sanden
erblickte, ihn zu ſich nahm und ihm an dem Unterricht ſeiner eignen
Kinder Theil nehmen ließ. Jonuſcheit lebte bis zu dem Tode des Hrn.
v. Sanden in deſſen Hauſe als Familienglied. Dann nahm den Kleinen
der ebenfalls jetzt verſtorbene Landſtallmeiſter v. Burgsdorf in Trakeh
nen zu ſich und ſetzte ihm bei ſeinem Tode eine kleine Penſion aus, die
Jonuſcheit eine beſcheidene Exiſtenz ſicherte. Wir berichten aus eigner
Bekanntſchaft mit dem kleinen Mann, der rechten geſunden Verſtand be-
ſaß und von der ganzen Umgegend ſeines ſeines Ortes beſcheidenen Be
tragens wegen geachtet wurde.

Berlin. Die Eiſenbahnen haben viele Erzeugniſſe in Bewegung
geſetzt, die ſonſt nicht vom Ort kommen; ein neues der Art ſind die
Weihnachtsbäume. Ein ganzer Zug mit dergleichen beladen traf
geſtern auf der Stettiner Eiſenbahn hier ein.

Danzig. Ein Juüngling ſoll in einer hieſigen Weinhandlung
die beiſpielsloſe Wette eingegangen ſein und auch gewonnen ha-
ben, 400 Stück Auſtern hintereinander zu verſchlucken. Wir wünſchen
ſeinem Magen eine gute Verdauung. Möchte es dem Gaſtronomen nur
beſſer ergehen, als einem andern hieſigen Bürger, der vor ungefähr 14
Tagen eine Wette einging, 27 Neunaugen und 1 Flaſche Wein zu ver
zehren. Er gewann, ſtarb aber am folgenden Tage.
ALLLAGwwWwvÄſfſY|ſ|O)YO) h q yuoilwowwawwawwwvwwawwwwwwwwvwaanne

Stadttheater in Halle.
(Sonntag, den 14. December 1851.)

„„Steffen Langer aus Glogau oder der Holländiſche Kamin“, Original Luſt
ſpiel in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel der Kaiſer und der Seilergeſelle in
1 Akt von Charlotte Birchpfeiffer.

Recenſent hatte in ſeiner Laufbahn geſtern zum erſten Male das Glück ſeine
vielgeliebte Charlotte Birchpfeiffer oder vielmehr ein Kind ihres Talents auf der
Bühne begrüßen zu können.

Wie ſehr ihr Name Zugkraft hat beim Publikum, haben wir geſtern erſt
wieder geſehen denn Herr Doöbbelin hatte zum erſten Male ſeit ſeinem Hierſein
ein erträglich volles Haus das ihm weder Moſenthal noch Gutzkow zu ſchaffen
vermocht hatten. Aber freilich dieſe Herren haben auch bei weitem nicht die
Schöpferkraft wie jene Dame. Die nimmt ein paar Anekdötchen etwas Boöſe
wicht etwas naives Frauenzimmer etwas Feuersbrunſt, etwas zum Fenſter
hinauswerfen und einen groben Magdeburger verbindet das alles ſo gut es
geht und ein Luſtſpiel iſt fertig. Daß es wirkſam iſt durch die vielen Theater
effekte, die Charlotte Birchpfeiffer kennt, wie Wenige, verſteht ſich von ſelbſt.

Man amuüſirt ſich und was will das Sonntagspublikum mehr
Geſpielt wurde im Ganzen recht brav, beſonders iſt Fräulein Münſter

lobend zu erwähnen die an einzelnen Stellen beſonders im ſtummen Spiel,
ganz vorzüglich die naive, freie Holländerin gab.

Nächſt ihr ſpielte Herr Haaſe am beſten (Michel Burner), daß er mitunter
etwas ubertrieb, geſchah wohl des Publikums wegen.

Herr Keller (der Czaar) hatte um ein Bedeutendes kerniger und maſſiver
auftreten können er machte zuſehr eine Luſtſpielſigur aus dem Peter.

Noch iſt Herr Hoffmann nebſt Fräulein Jenichen zu erwähnen. Letztere
Parſcha recht niedlich nur fehlt ihr zu den leidenſchaftlichen Stellen die

raft.
Erſterer (Waſilowitſch) hat uns dieſen Abend viel Spaß gemacht. Wir

kamen in Verſuchung zu glauben, er ſei der hölzerne Reiter, den Peter Anfangs
geſchnitzt hatte ſo ganz Holz war er. Auch erinnerte er uns mit ſeiner Sprache
lebhaft an die Anweiſung, engliſch zu ſprechen: „Nimm einen Mund voll Vokale
und Conſenanten kaue ſie tüchtig durcheinander und ſpucke ſie den Leuten ins
Geſicht.“ Wenn dieſe Regel richtig iſt, hat Herr Hoffmann geſtern Engliſch geſpro
chen, denn aus dem Kauen und Schlucken kam er nicht heraus. Wir ſind aber
Sprig, Zuſchauer und als ſolche wünſchen wir eine verſtandliche und artikulirte

prache.

Herr Hagemann (Steffen) ſpielte zwar auch geſtern Abend einmal wie
der recht tuchtig, aber um ſo mehr iſt es unſer Wunſch daß er die unange-
nehme Ausſprache „boomeln,“ ſtatt baumeln,“ „booen,“ ſtatt „bauen“ ablegt.

Die andern Rollen ſind ſo unbedeutend und wurden auch ſo geſpielt, daß
Recenſent ſie fuglich ubergehen kann.

Zuletzt wurden Frl. Mnſter, Frl. Jenichen, Hr. Hagemann und

Hr. Ha aſe gerufen. h.
Handels Nachrichten.

Magdeburg, den 13. December. Das Geſchäft war im Allgemeinen in die-
ſer Woche ſehr ſtill und beſchränkt ſo daß Umſatze von Belang gar nicht vor
kamen. Die Landzufuhren von Getreide haben ſich gemehrt, ſo daß Conſumenten
dadurch ihren Bedarf decken konnten und nicht aus dem Kahn oder vom Boden
zu kaufen brauchten. Weizen koſtet nach Qualität am Landmarkt 48 à 58 Thlr.
vom Boden wird für 85 à 90pfd. 58 à 60 Thlr. gefordert aber es ſind keine
Nehmer da. Roggen 54 à 57 Thlr. fur ſchwimmenden 85zpfd. wurde 564 Thlr.
gefordert, man wollte aber um 2 Thlr. billiger kaufen ſo daß ein Geſchäft nicht
zu Stande kam. Gerſte 36 à 40 Thlr. ganz vorzügliche Waare iſt aber auch
zu 41 und 42 Thlr. bezahlt worden. Hafer nach Beſchaffenheit 28 à 25 Thlr.
pr. 24 Schffl. Kartoffelſpiritus machte ſich fortdauernd knapp und hat
ſich von 314 auf 32 Thlr. gehoben und blieb dazu begehrt. Rübenſpiritus
31 à 314 Thlr. auf Lieferung nicht gehandelt. Mit Zuckern ſehr flau. Roh
Zucker zu 94 à 10 Thlr. gekauft. Gedarrte Cichorienwurzeln 24 à
24. Thlr. Gedarrte Rüben 144 à 2 Thlr. Jn Oelſaaten Nichts gehan
delt. Ruüböl 104 Thlr. Leinöl 124 Thlr. Mohnöl flau à 115 Thlr. offe
rirt. Fenchel 84 Thlr. bezahlt. (M. Z.)
Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-

bezirk Merſeburg.
15. December.

1695 ſtarb Chriſtoph Arnold, Bauer und Aſtronom zu Sommwerfeld.
Er beobachtete 1683 den großen Kometen und nachher noch einige
andere.

16. December.

197 Je shenbrießnis. Eilenburg u. a. O. eine Erderſchütterung
emerkt.

1629. Ahasverus Fritſch, Kanzleidirektor zu Rudolſtadt und bekannter
geiſtlicher Liederdichter wird zu Mücheln geboren.

1716. Der berühmte Alterthumsforſcher Johann Jacob Reiske wird zu
Zörbig geboren.

eeeeeeeeeeeeeeeereeeeerrerrrrrerrrrrrrreeeee e S

Meteorologiſche Beobachtungen.

13. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 4,8 P. L. 28 P. Z. 4,7 P. L. 28 P. 3. 4,9 P. L. 28 P. 3. 4,8 P. L.

Luftwärme 4,3 Gr. Rm. 5S,2 Gr. Rm. 4,2 Gr. Rm. 4,6 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind W. W. W. W.Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Der bekannte Dichter Emanuel Geibel und Amanda
Trummer (Lübeck). Guſtav Jäger und Marie Teitge (Gr.
Ottersleben).

Getraut: Heinrich Dettmer und Marie Eliſabeth Dett-
mer, geb. Franke, verw. Dörge (Wulferſtedt).

Geboren: J. Müller, ein Sohn (Gardelegen). F.
Schmidt, ein Sohn (Herzfelde).
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V

Bekanntmachungen.
Proclama.

Da folgende Perſonen, als:
Der Bäcker Andreas Gottfried Geeſe, geb.
am 24. Juni 1797 zu Unterwiederſtädt, wel-
cher Halle 1831 verlaſſen, ſich zuletzt 1839
in Buttſtädt aufgehalten, 113 Thlr. 6 Pf.
beſitzt;

2) der Sattler Johann Friedrich Blum, geb.
am 1. September 1784 zu Radewell, ſeit
1830 verſchollen, Vermögen von 50 Thlr.

3) der Schuhmachergeſelle Johann Chriſtian Karl
Daniel Reiſel, geb. den 24. Juli 1804
zu Morl, welcher ſeit 1826 von hier fort,
die letzten Nachrichten einige Jahre ſpäter
von Yſtadt in Schweden aus ertheilt hat;
Vermögen gegen 100 Thlr.

4) Andreas Friedrich Wilhelm Schmidt, geb.
den 18. Julius 1805 zu Halle, ſeit 18 Jah-
ren unbekannt abweſend, Vermögen 190 Thlr.

5) der Tiſchler Karl Heinrich Samuel Röder,
geb. am 13. September 1802 zu Halle, letzte
Nachrichten vor etwa 21 Jahren vom Rhein
aus, Vermögen von 9 Thlr. 2 Pf.,

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht
von ſich gegeben haben und deren Todeserklä-
rung beantragt iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie
deren unbekannte Erben und Erbnehmer, hier-
durch geladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den

30. Oktober 1852, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Ober-Gerichts- Aſſeſſor Müller
an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 5, anberaum-
ten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden,
widrigenfalls die genannten abweſenden Perſonen
für todt erklärt, die Jnteſtaterbfolge über ihr
Vermögen eröffnet und der Nachlaß des Bäckers
Geeſe und des Tiſchlers Röder dem Fiskus
überwieſen werden wird.

Halle a. d. S., am 2. December 1851.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Papier- Auction.
Jm Kreisgerichts- Gebäude (1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 8.) ſollen durch Herrn Kanzlei-
Direktor Benemann

am 19. December c., Vormittags 10 Uhr,
50 Centner vorzügliches Papier, ganz großen
und kleineren Formats, ingleichen einige Centner
Pappſchaalen, verſteigert werden.

800 Thlr., der Kirche zu Wallwitz gehörig,
ſind gegen pupillariſch ſichere Hypothek am 1.
Januar 1852 auszuleihen.

Wallwitz, den 15. December 1851.
Der Kirchenrendant Schulze.

Orgel- Verkauf.
Veränderungshalber iſt eine faſt noch neue

und gut gehaltene Orgel mit ſelbſtſtändigem Pe-
dal zu einem auffallend billigen Preiſe zu ver-
kaufen. Jhr ſchöner voller Klang iſt vollſtän-
dig hinreichend, den Geſang einer mäßigen
Dorfgemeinde zu unterſtützen. Bei ihrem elegan-
ten Aeußeren Gehäuſe von Jacaranda Holz

eignet ſie ſich, zumal ſie wenig Raum ein
nimmt, zu einer Zimmerorgel. Sie beſitzt im
Manual A Regiſter vom beſten Material, im Pe-
dal einen wirkſamen 16füßigen Subbaß.

Merſeburg, den 17. November 1851.
Roſina Marie Teich.

Citronat, beſten Genueſer;
Roſenwaſſer;
Roſinen, Corinthen, Farinzucker, Me

lis und Raffinade in Broten, Ge
e aller Art und friſche Schmelz-
utter

empfiehlt zur Feſtbäckerei zu den billigſten Stadt
preiſen bei beſter Waare

W. Fürſtenberg.

Eine große Auswahl POICe-Monnaies, Heinrich Ehlers,
Cigarren-Etuis, Brief und Cripzigerſtraße,
Unterlegmappen Geſang- im Hauſe des Herrn Kaufmann Stahlſchmidt,

i empfiehlt ſeine Neuſilber und Meſſingwaarenbücher, ff. mit Goldſchnitt und ordinair bei zur Wage Beane ſſing

Wilhelm Schwar7.
Alle Schul, Schreib und Zeichnenma

terialien bei

Wilhelm Schwar7.
Feine Liqueure, Biſchof und Cardinal-

Eſſenzen,
Aquavite beſte einfache und doppelte,

m V Quedlinburger reinen
etreide-Branntwein, ſowie

u Geſchmiedete, nicht gegoſſene, ſtählerne Plät-Beſte gereinigte Land-Branntweine ten, Brennzangen r Wäſche ſehr gute dauer
empfiehlt und verkauft zu angemeſſen ſehr hafte Kaffeemühlen, Feuergeräthe u. a. S. m. bei

billigen Preiſen die Deſtillation und Li rgen Preiſen die Deſtillation und Liqueur P. IIellwig,
Fabrik von W. Fürſtenberg.

Tockne Hefe,Tuſchkaſten von kleinſten bis größten
empfiehlt Carl Haring. im Ganzen und Einzelnen ſtets friſch empfiehlt

Moritz Förſter.
Alle Sorten feine Thees empfiehlt in friſcher

Zuſendung Moritz Förſter. Wallnüſſe erhielt Moritz Förſter.

Seine feinen

Solinger Stahlwaaren
von J. A. Hencels empfiehlt als paſſende Weih
nachts geſchenke F. Iellwig,

gr. Schlamm Nr. 955.

Handwerkskaſten und kleine Küchengeräthe,
alles zum wirklichen Gebrauch, bei

F. Hellwig.

Jm Verlage von Herrmann Schultze in Leipzig ſind folgende Bücher erſchtenen, welche ſich
beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen:

Böhring, B., Thomas v. Kempen, nach ſeinem äußern und innern Leben dargeſtellt. Geh.
1* Thlr. Jn engl. Einband 2 Thlr.

Bormann, K., Ueber Erziehung und Unterricht, Vorträge. Geh. 1 Thlr. Jn engl.
Einband 1 Thlr.

Heiland, der, (Heliancdh. Altſächſiſche Evangelien Harmonie, überſetzt v. K. L. Kannegießer.
Geh. 1 Thlr. Jn engl. Einband 1'7, Thlr.

Malinowsky, L. v., Die erfahrene Hausfrau. 2te wohlfeile Ausgabe. Geh. 1 Thlr.
„Jn engl. Einband 1!/, Thlr.

Müller, Prof. Dr. Ad., Klio. Eine Sammlung hiſtoriſcher Gedichte, mit einleitenden geſchicht
lichen Anmerkungen. Geh. 12 Thlr. Jn engl. Einband 2 Thlr.

Stieffelius, W., Recueil de poésies frangaises avec explications. Nouyelle edi-
tion. Geh. 1 Thlr. In engl. Einband Thlr.

Tegnér, Biſchof Eſaias, Poetiſche Werke. Aus dem Schwediſchen von Dr. E. Th. Mayerhoff.
2 Thle. in einem Bde., wohlfeile Augabe. Geh. 1/, Thlr. Jn engl. Einb. 17/72 Thlr.

e ten. Aus dem Schwediſchen übertragen von V. A. Altén. Aſtes Heft
geh. r.Unger, M., Das Weſen der Malerei, begründet und erläutert durch die in den Kunſt-
werken der bedeutendſten Meiſter enthaltenen Principien. Ein Leitfaden für denkende Künſtler
und gebildete Kunſtfreunde. Geh. 22/, Thlr.

Channing, Dr. W. E., Werke. Jn einer Auswahl aus dem Engliſchen überſetzt und heraus
gegeben von F. A. Schulze, Stadt Schulrath, und A. Sydow, Prediger an der neuen
Kirche in Berlin. Erſtes bis achtes Bändchen. Geh. 3 Thlr. 11 Sgr.

(Die ganze Auswahl wird höchſtens 15 Bändchen umfaſſen, welche im Laufe des nächſten
Jahres vollſtändig erſcheinen ſollen.)

Erdenglück. Von der Verfaſſerin der „Ernſten Stunden und der Gedichtſammlung: Den
Frauen 2 Theile. Geh. 2/, Thlr.

Scherer, H., Londoner Briefe über die Weltausſtellung. Geh. 1 Thlr.
Stahr, Ad., Die Republikaner in Neapel. Hiſtor. Roman 3 Theile. Geh. 4', Thlr.

Bekanntmachung.
„Wochenblatt für den Bitterfelder Kreis,“

in conſervativer Richtung von dem Herrn Paſtor Dr. Römer in Niemegk redigirt, iſt für den
vierteljährlichen Pränumerationspreis von 8 Sgr. 3 Pf. durch alle Poſtanſtalten zu beziehen.

Wir machen das geehrte Publikum auf dieſes Blatt, das außer einer ſorgſam gearbeiteten
politiſchen Umſchau gründliche Aufſätze über wichtige Zeitfragen und unterhaltende Mittheilungen
darbietet und als anerkanntes amtliches Organ ſämmtlicher Kreisbehörden zu Bekanntmachungen
und Anzeigen ganz vorzüglich geeignet iſt, aufmerkſam und empfehlen daſſelbe auch nach Auswärts
der geneigten Beachtung.

Um Jrrungen zu vermeiden, bitten wir bei etwaigen Aufträgen unſere Adreſſe genau zu
ne und bemerken noch, daß wir an Jnſertionsgebühren die geſpaltene Corpuszeile mit 1 Sgr.

erechnen.

Bitterfeld, im December 1851.

Die Expedition des Kreis- Wochenblattes.
F. L. Baurmeister. e

Da
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I. Sachs Comp. an Markt Nr, 942

empfehlen ihre Weihnachts Ausſtellung zur geneigten Beachtung.

Mahagony- Eichen Birken u. ſ. v. Meubles,
dauerhaft und modern gearbeitet, eben ſo eine Auswahl kleiner Meubles für Kinder, als kleine Tiſche,

Commoden Stuhle,Pulte, Sophas, Kleider, Bucher und Waſchſchrankchen, Spiegel u. ſ. w., zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt bei reellen billigen Preiſen

Das Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin der
vereinigten Tiſchlermeiſter am Markt Nr. 940.

m

Mein

Polſterwaaren und Meubles- Magazin
empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Aug. Küpp, im Anbau des rothen Thurmes.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachtsausſtellung
und empfehle mich mit der größten Auswahl der ff.
Deſſerts und Confecrte, Königsberger Marzipan und
Theecronfect, nebſt allen Gattungen Honigkuchen.

Halle, den 15. December 1851.
Hermann Schliack, Conditor.

Aus der
plaſtiſchen Kunſtanſtalt von 6. Fichler in Berlin

empfing ich ſo eben ein Sortiment von Portrait- Medaillons berühmter
Männer, religiöſe Darſtellungen, Chriſtus -Köpfe, Copien nach
Thorwaldſen u. ſ. w.

Dieſe Gegenſtände, welche ſich durch Sauberkeit und wirklichen Kunſtwerth
auszeichnen, eignen ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken; und lade ich Kunſt-
freunde ein, ſie in meinem Lokale in Augenſchein zu nehmen.

J. F. Lippert, Alter Markt Nr. 495.
Begünſtigt durch einen Gelegenheitskauf bin ich in Beſitz

einer Partie schwerer moderner Niederländer Buckshkins
gelangt; der gewöhnliche Preis iſt 1 bis 12/, Thlr. ich verkaufe jedoch dieſelbe à 1 Thlr.
pro Elle.

Gleichzeitig empfehle ich ſehr preiswürdig rein leinene Taschentücher in allen
Nummern ſeidene Taſchentücher von 20 Sgr. bis 2 Thlr. pro Stück; ſchwarze Mailänder
Taffete, bis breit; ſchwarze und bunte ſeidene Herrenhalstücher und verſchiedene andere
Artikel zur geneigten Abnahme und bitte um zahlreichen Zuſpruch.

J. M. Friedländer am Martt.
Lederne Schul und Zeichnenmappen, Schreib-, Zeichnen- und

Bilderbücher, Vorlegeblätter zum Zeichnen, Tuſch- und Honigfarben-
Käſtchen, Reißzeuge, Stammbücher, Baukaſten und Geſellſchaftsſpiele

empfiehlt C. F. k Colberg, alter Markt Nr. 543.

Nach fünfmonatlicher Abweſen-
heit bin ich wieder nach Halle
zurückgekehrt.

Alb. Falda, Portr.Maler,
gr. UAlrichsſtr. Nr. 31.

Mittwoch, den 17. December.

Zum erſten Male:

Das Gefüngniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich Benedirx.

A. Döbbelin.

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 11. December.

Weizen 2 Thlr. 8 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 5 bis 2 15Gerſte 1 6 bis 1 18Hafer 20 vis 14 1Sommerſ. 2 2 bis 2 15Leinſamen m bis 2Linſen 2 bis 2 17Erbſen 25 bis 2Bohnen 1 20 bis 1 25Wicken bisRüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr.

Leinkuchen 220Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 294 Thlr.

Weißenfels, den 11. December.
Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6pf.

17 6Roggen 2 16 bis 2Gerſte 4 20 bieHafer 24 bis 25Eilenburg, den 3. December.
Weizen 2 thlr. 20 ſgr. pf. bis 2 thlr. 22 ſgr, 6 pf-
Roggen 2 17 6 bis 2 Ar 3.Gerſte 1 22 6 bis 1 25Hafer 1 vis 1 3 e 9Wittenberg, den 6. December.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Roggen 2 e 1353 9Gerſte (große) 1 25 8
Gerſte (kleine)

Hafer 1 1 14Torgau, den 6. December.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Roggen 2 14 8Gerſte 1 23 9Hafer 1 3 7Magdeburg, den 12. December. ſ Jf. Brief ſ Geld.

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen,
das von meinem Ehemanne hinterlaſſene

Braunkohlenwerk und Fraunkohlenſtein- Verkaufs Geſchäft
und zwar ganz in derſelben Weiſe fortſetzen werde, wie ſolche von meinem verſtorbenen Ehe
manne betrieben worden ſind. Wir bitten, dem Geſchäfte das Vertrauen zu erhalten, welchen ſich
daſſelbe bisher zu erfreuen gehabt hat.

Zur Empfangnahme von Zahlungen resp. zur Quittungsleiſtung iſt auf der Grube der Stei-
ger Heinrich, in dem hieſigen BraunkohlenſteinMagazine der Factor Baetz und in meiner Woh
nung Herr Ornold autoriſirt.

daß ich in Gemeinſchaft mit meinen beiden Söhnen

Halle, den 27. November 1851. Die verwittwete Dr. von Madai.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 mStaatsſchuld-Scheine 34 S
Verein. Dampfſchifff.Stamm-Act. s
do. Prior.-Actien 5 88 SMagdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 24042394

do. do. Prior.-Actien 4 100 Sdo. Halberſt. StammActien 4 148
do. do. Prior.-Actien 4 993
do. Wittenb. do. 4 Sdo. do. Prior.-Actien 5

Amſterdam kurze Sicht. 1144
do. 2 Monat 1434Hamburg kurze Sicht. 1513do. 2 Monat 1503Frankfurt kurze Sicht. 57
do. 2 Monat 56 20Preuß. Friedrichsd'or S 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 110 1094
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